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Geschäftsstelle Minden
Haus & Grund Minden e. V.

Kontaktdaten Haus & Grund 

Preußenring 38
32427 Minden

Tel.: (05 71) 78 46 77 26
Mail:
info@hausundgrund-mi.de

A C H T U N G ! 

Neue Ö# nungszeiten seit dem
1. Mai 2025

Montag             15:00 - 18:00 Uhr

Dienstag            nach Terminabsprache

Mittwoch          nach Terminabsprache

Donnerstag        9:00 - 13:00
                            14:00 - 16:00 Uhr

Freitag             geschlossen

Haus & Grund im 
Mühlenkreis GmbH

Preußenring 38
32427 Minden

Tel.: (05 71) 78 46 77 26
Mail: 
gmbh@hausundgrund-mi.de

–  Immobilienverkauf
–  Vermietung
–  Mietverwaltung
–  Betriebskostenabrechnung

Geschäftsstelle Meißen
Haus & Grund Meißen e. V.

Holzweg 79
32423 Minden

Tel.: (05 71) 3 28 44

E-Mail:
HuGMindenMeissen@magenta.de

Sprechzeiten:
Nach Vereinbarung!

Geschäftsstelle
Lübbecke

Geschlossen
seit dem 1. April 2025

Wärmezähler

Wasserzähler

Heizkostenverteiler

Abrechnungen

Rauchwarnmelder

Legionellenprüfung

DITSCHUN

Wärmemesstechnik GmbH

Bielefeld

0521 - 339944

www.ditschun.com

Ihre Abrechnung in guten Händen

www.hsf-fortunato.de

Alles aus
einer Hand

- Kompetente Beratung
- Sorgfältige Planung
- Bäder aus einer Hand
- Heizanlagen
- Kundenfreundlicher
Service

www.hsf-fwww.hsf-fwww ortunato.de

Nagelsbeeke 1 | 32457 Porta Westfalica · Tel. 0571/77983510
Telefax 0571/77983512 · E-Mail: info@hsf-fortunato.de

• Treppen Ing. Wolfgang Schäkel & Co. KG
• Balkone Kirchweg 2, 32427 Minden
• Geländer Telefon: 0571 41214
• Fenstergitter / Brüstungen Telefax: 0571 41385
• Stahlkonstruktionen
• Sonderkonstruktionen Mail: info@schaekel-gmbh.de
• Vordächer Web: www.schaekel-gmbh.de

nn Stahlbau

nn Metallbau

nn Schmiede

nn Schlosserei
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Liebe Mitglieder,
herzlich willkommen zur 
aktuellen Ausgabe unseres 
Mitgliedermagazins. Es 
ist Sommerzeit! Die Som-
mermonate stehen für 
Entspannung und Urlaub, 
doch gerade dann steigt das 
Risiko für ungebetene Zwi-
schenfälle – vor allem Ein-
bruch- und Diebstahlrisiken 
steigen, wenn Häuser und 
Wohnungen längere Zeit 
leer stehen. Doch Sicherheit 
lässt sich planen und gezielt 
verbessern.

In dieser Ausgabe widmen 
wir uns deshalb einem 

Editorial

mieterbefragung 2025 von 
Haus & Grund Deutschland, 
deren Ergebnisse kürzlich 
vorgestellt wurden (www.
hausundgrund.de/ver-
mieterbefragung). Private Ei-
gentümer sind das Rückgrat 
des Mietwohnungsmarktes; 
sie stellen die mit Abstand 
größte Gruppe unter den 
Vermietern dar. 

Ich möchte Sie ermutigen, 
mitzudenken und mitzure-
den. Ihre Erfahrungen, Ihre 
Kritik und Ihre Ideen sind 
willkommen – denn unser 

Verein lebt vom Austausch 
mit Ihnen. Gemeinsam sor-
gen wir dafür, dass Eigen-
tum geschützt und wertge-
schätzt bleibt. 

Viel Spaß bei der Lektüre 
dieser Ausgabe und alles 
Gute!

Dr. Andreas Pieper
Vorsitzender

Thema, das uns alle betri* t 
– dem Schutz vor Gefah-
ren. Wir zeigen, wie Sie Ihr 
Zuhause sicherer machen 
können: mit smarter Tech-
nik, mit gezielter Beratung 
und mit staatlicher Unter-
stützung. Ob es um kinder-
sichere Räume, Einbruchprä-
vention oder digitale Helfer 
geht – wir möchten Ihnen 
konkrete Impulse geben, 
wie Sie Ihr Eigentum und 
Ihre Familie besser schützen 
können.

Hinweisen an dieser Stelle 
möchte ich auch auf die Ver-

Foto: sirichai/stock.adobe.com

Mitmachen ist wichtig bei der 
Vermieterbefragung von 

Haus & Grund Deutschland.
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Minden/Lübbecke.  Für die 
meisten privaten Vermieterin-
nen und Vermieter im Müh-
lenkreis ist es normal. Mieten 
zu vereinbaren, die nur 
durch explizit angekündigte 
Mieterhöhungen steigen 
können – was dann meistens 
zu selten passiert, obgleich 
die Kosten für die Verwaltung 
und Instandhaltung von 
Mietobjekten ständig steigen. 
Anders ist dies bei Indexmiet-
verträgen, die allerdings von 
sogenannten Sozialpolitikern 
und Mieterschützern eher 

Indexmieten

Selten genutzt, aber 

wichtig für den Neubau
kritisch beäugt werden – zu-
mindest zeitweise.

Eine neue Studie des Instituts 
der deutschen Wirtschaft 
zeigt allerdings: Indexmiet-
verträge sind zwar bun-
desweit ein Nischenmodell 
– im Neubau avancieren sie 
jedoch zu einem zunehmend 
relevanten Instrument.  

Indexmieten sind zwar juris-
tisch klar in § 557 b des Bür-
gerlichen Gesetzbuches (BGB) 
geregelt, ö* entlich jedoch 

umstritten: Während Vermie-
ter auf die Vorteile verweisen, 
sehen Kritiker ein Risiko sozi-
aler Belastungen für Mieter-
haushalte. Neue Zahlen des 
Instituts der deutschen Wirt-
schaft (IW) ordnen die Debat-
te nun ein – und zeigen, dass 
die tatsächliche Verbreitung 
dieser Vertragsform deutlich 
hinter der medialen Auf-
merksamkeit zurückbleibt. 
Bundesweit liegt der Anteil 
von Indexmietverhältnissen 
bei lediglich 2,6 Prozent. 
Selbst in den Top-7-Städten 

– darunter Berlin, Hamburg 
und München – sind es nur 
4,1 Prozent. 

Au* ällig ist jedoch die stark 
di* erenzierte Nutzung je 
nach Gebäudetyp: Bei Woh-
nungen mit Baujahr ab 2014 
liegt der Anteil der Index-
mieten in Großstädten bei 
18,8 Prozent – also fast jedem 
fünften Vertrag. Grund dafür 
ist vor allem, dass Investoren 
hier mit höheren Kosten 
kalkulieren müssen. Die 
Möglichkeit einer in& ations-

Foto: Pawel/stock.adobe.com
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gesicherten Mietentwicklung 
ist für die Wirtschaftlichkeit 
dieser Objekte entschei-
dend – besonders in Zeiten 
steigender Baukosten, 
energetischer Standards und 
wachsender regulatorischer 
Anforderungen. 

Vorteile für
 beide Seiten

Die Indexmiete bietet einige 
praktische Vorzüge für Mieter 
und Vermieter: Die Mietan-
passung erfolgt nicht über 
Vergleichsmieten, sondern 
anhand des amtlichen Ver-
braucherpreisindex (VPI). Auf-
wendige Modernisierungser-
höhungen sind nicht zulässig. 
Das scha* t Transparenz und 
reduziert bürokratische Hür-
den. Anders als bei Sta* el-
mieten erfolgt die Anpassung 
zwar nicht automatisch, doch 
sie kann regelmäßig vorge-
nommen werden – vorausge-
setzt, der VPI steigt. 

Ein weiterer Vorteil: Bei 
Indexmieten ist eine Über-
schreitung der ortsüblichen 
Vergleichsmiete im Laufe des 
Mietverhältnisses zulässig. 
Hier ist allein die Entwicklung 
des Verbraucherpreisindex 
maßgeblich – unabhängig 
von der ortsüblichen Ver-
gleichsmiete. Das verscha* t 
Vermietern insbesondere in 
angespannten Wohnungs-
märkten zusätzliche Pla-
nungssicherheit. 

Politische Diskussion:
 Zwischen Realität

und Symboldebatte

Vor dem Hintergrund der 
In& ation und gestiegener 
Energiepreise wird politisch 
teils gefordert, Indexmieten 
stärker zu regulieren. Auch 
die aktuelle Bundesregierung 
hat sich in ihrem Koalitions-
vertrag darauf verständigt, 
Indexmieten in angespann-

ten Wohnungsmärkten zu 
regulieren. Bemerkenswert: 
Noch vor dem In& ationsschub 
infolge des Ukraine-Kriegs 
wurde aus Mieterperspektive 
gefordert, Mietpreissteige-
rungen generell an die In& ati-
on zu koppeln – heute hinge-
gen gilt dieselbe Entwicklung 
plötzlich als sozialpolitisches 
Risiko. 

Haus & Grund kritisiert diese 
Debatte als realitätsfern: Wer 
die Nutzung von Indexmieten 
einschränkt, tri* t vor allem 
den Neubau – und damit jene 
Investitionen, die politisch 
gewünscht und notwendig 
für die Entspannung des 
Wohnungsmarktes sind. 
Gerade in Ballungsräumen 
sind kostendeckende Mieten 
nur noch mit einer verläss-
lichen In& ationsanpassung 
realisierbar. Eingri* e in diese 
Vertragsfreiheit verringern 
die Investitionsbereitschaft 
und verschärfen die Woh-
nungsknappheit.

Praxistipp

Abschließend noch ein 
Praxistipp für die Mitglieder 
von Haus & Grund Minden: 
Für private Eigentümer, die 
energetisch hochwertige 
Neubauten vermieten, ist 
die Indexmiete ein & exibles 
und rechtssicheres Instru-
ment. Sie bietet Schutz vor 
einem in& ationsbedingten 
Wertverlust, ermöglicht eine 
marktnahe Mietentwicklung 
und reduziert den Verwal-
tungsaufwand bei Mieterhö-
hungen. Allerdings sollte die 
Entscheidung stets individu-
ell abgewogen werden: Wer 
eine langfristige Vermietung 
ohne Modernisierungsbedarf 
plant und dabei Wert auf 
Transparenz im Mietverhält-
nis legt, pro) tiert vom Index-
modell. Bei älteren Beständen 
oder geplanter energetischer 
Sanierung kann hingegen ein 
anderer Vertragsweg geeig-
neter sein.  

für eine fundierte Marktwertermittlung
Ihrer Immobilie, plus einer ausführlichen
Beratung zu einem möglichen Verkauf

GUTSCHEIN

IHR MAKLER. AUS DER REGION. FÜR DIE REGION.

Portastraße 36, 32457 Porta Westfalica
www.wb-immobilien.de | 0571 597 265 17

Quelle: Immobilienscout24.de

VON EIGENTÜMERN UND KÄUFERN EMPFOHLEN

Quelle: Immobilienscout24.de

IHR MAKLER. AUS DER REGION. FÜR DIE REGION.

VON EIGENTÜMERN UND KÄUFERN EMPFOHLENON EIGENTÜMERN

Portastraße 36, 32457 Porta Westfalstfalstf ica
www.wb-immobilien.de | 0571 597 265 17

für eine fundierte Marktwertermittlung
Ihrer Immobilie, plus einer ausführlichen
Beratung zu einem möglichen Verkauf

GUTSCHEIN
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Minden/Lübbecke. Eine 
Mietminderung kann für 
Vermieter eine Herausforde-
rung darstellen, insbesondere 
wenn Mieter ihre Rechte bei 
Mängeln geltend machen. 
Doch wann ist eine Mietmin-
derung gerechtfertigt, und 
wie können Vermieter korrekt 
darauf reagieren? Haus & 
Grund Minden gibt darauf die 
wichtigsten Antworten.

Was ist eine Mietminderung, 
und wann kann sie eingefor-
dert werden?
Eine Mietminderung bedeu-
tet, dass der Mieter weniger 
Miete zahlen darf, wenn die 
gemietete Wohnung Mängel 
aufweist, die ihre Nutzung 

erheblich beeinträchtigen. 
Voraussetzung ist, dass diese 
Beeinträchtigung nicht durch 
den Mieter selbst verursacht 
wurde.

Welche Mängel rechtfertigen 
eine Mietminderung?
Die Miete kann gemindert 
werden, wenn die Wohnung 
nicht so genutzt werden 
kann, wie es vertraglich ver-
einbart ist. Typische Beispiele 
für solche Beeinträchtigun-
gen sind:
–   Feuchtigkeit oder Schim-

melbefall, sofern die Schim-
melbildung nicht durch 
falsches Lüften verursacht 
wurde 

–   Ausfall von Heizung oder 

Warmwasser
–   Lärm, der über das normale 

Maß hinausgeht
–   Defekte Fenster oder Tü-

ren, die undicht sind

Was passiert, wenn der 
Vermieter den Mangel nicht 
verursacht hat?
Auch wenn der Vermieter den 
Mangel nicht selbst verur-
sacht hat, kann eine Miet-
minderung gerechtfertigt 
sein. Besonders bei externen 
Faktoren wie Baulärm von 
Nachbargrundstücken gibt 
es klare Regelungen: Der Bun-
desgerichtshof (BGH) hat mit 
seinem Urteil vom 29. April 
2020 (VIII ZR 31/18) entschie-
den, dass nach Abschluss 
des Mietvertrags eintreten-
de erhöhte Geräusch- und 
Schmutzimmissionen, 
die von einer Baustelle auf 
einem Nachbargrundstück 
herrühren, grundsätzlich kei-
nen zur Mietminderung be-
rechtigenden Mangel der 
Mietwohnung darstellen, 
wenn auch der Vermieter die-
se Immissionen ohne eigene 
Abwehr- oder Entschädi-
gungsmöglichkeit nach § 906 
des Bürgerlichen Gesetz-
buches (BGB) hinnehmen 
muss. Das bedeutet, dass 
Vermieter in solchen Fällen 
verp& ichtet sein können, die 
Interessen der Mieter zu 
schützen und rechtlich gegen 
den Lärmverursacher vor-
zugehen. Erfolgt dies nicht, 
könnte dies eine Mietminde-
rung begründen.

Wie sollten Vermieter 
reagieren, wenn ein Mangel 
gemeldet wird?
1.  Mangel prüfen: Lassen Sie 

sich den Mangel detailliert 
schildern und fordern Sie 
gegebenenfalls Beweise 
wie Fotos oder schriftliche 
Beschreibungen an.

Was Vermieter bei einer
Mietminderung wissen sollten

2.  Behebung organisieren: 
Wenn der Mangel berech-
tigt ist, sorgen Sie zeitnah 
für eine Behebung.

3.  Kommunikation: Halten 
Sie den Mieter über den 
Fortschritt auf dem Laufen-
den, um Missverständnisse 
oder gar Eskalationen zu 
vermeiden.

Muss der Mieter die Mietmin-
derung ankündigen?
Der Mieter ist verp& ichtet, 
den Mangel unverzüglich zu 
melden, damit der Vermieter 
die Möglichkeit hat, diesen 
zu beheben. Eine konkrete 
Ankündigung der Mietminde-
rung ist jedoch rechtlich nicht 
zwingend erforderlich. Um 
rechtliche Auseinanderset-
zungen zu vermeiden, kündi-
gen Mieter Mietminderungen 
regelmäßig an.

Wie hoch kann die Mietmin-
derung ausfallen?
Die Höhe der Mietminderung 
hängt von der konkreten 
Beeinträchtigung ab. Grund-
sätzlich ist zu klären, welche 
Räume in welchem Ausmaß 
beeinträchtigt sind. Auch der 
zeitliche Faktor spielt eine 
Rolle. Die Höhe der Mietmin-
derung sollte daher genau 
geprüft werden, denn nicht 
selten kommt es vor, dass 
diese überzogen ist.

Darf der Vermieter kündigen, 
wenn die Mietminderung 
unberechtigt ist?
Falls der Mieter die Miete 
ohne ausreichenden Grund 
mindert oder die Kürzung zu 
hoch ansetzt, kann ein Zah-
lungsrückstand entstehen. 
Ist der Mieter mit zwei vollen 
Monatsmieten (Kaltmiete, 
also ohne Nebenkosten) im 
Rückstand, ist eine außer-
ordentliche Kündigung 
gerechtfertigt.

Hiller Rollladen- und Fensterfabrik · Tischlerei
F. Uphoff · Wittloge 7 · 32479 Hille ·  (0 57 03) 9 20 40
Email: fritz@uphoff-fenster.de · www.uphoff-fenster.de

Stilvolle Kunststofffenster,

Roll- und Sektionaltore, Markisen

Wir beraten Sie gern ausführlich.

für Handwerk,
Handel
und Privat.

Eigene Fertigung.



7 September 2025 | Nr. 3Haus & Grund Minden, Meißen

H&G Minden 

Wärmepumpen: Anteil binnen 
zehn Jahren verdoppelt

Minden/Lübbecke. Das 
Thema Wärmepumpe 
statt Öl- oder Gasheizung 
ist o* ensichtlich aus dem 
Aufregermodus herausge-
wachsen. Wer mit Kennerblick 
durch das Minden-Lübbecker 
Land fährt, stellt schnell fest, 
dass insbesondere neuere 
Gebäude zunehmend mit 
einer Wärmepumpe beheizt 
werden. 

Dies bestätigt ein Blick auf 
die statistischen Zahlen für 
Deutschland: Mehr als zwei 
Drittel (69,4 Prozent) der 
knapp 76.100 im Jahr 2024 
fertiggestellten Wohngebäu-
de nutzen Wärmepumpen zur 
primären, also überwiegend 
für das Heizen eingesetzten, 
Energie.

Gegenüber 2023 stieg der 
Anteil aktuell um rund 
5 Prozentpunkte, gegenüber 
2014 (31,8 Prozent) hat er sich 
mehr als verdoppelt, wie das 
Statistische Bundesamt (De-
statis) mitteilt. Wärmepum-
pen kommen vor allem in 
Ein- und Zweifamilienhäusern 
zum Einsatz: In 74,1 Prozent 
aller 2024 fertiggestellten 
Ein- und Zweifamilienhäuser 
wurde eine Wärmepumpe 
zur primären Heizenergie 
genutzt, deutlich seltener war 
der Einsatz in Mehrfamilien-
häusern (45,9 Prozent). 

In vier von fünf Neubauten 
werden erneuerbare 
Energiequellen genutzt 
Inzwischen wird ein Großteil 
der neu errichteten Wohnge-
bäude hierzulande über-
wiegend mit erneuerbaren 
Energien beheizt: In 73,9 Pro-
zent der 2024 fertiggestellten 
Wohngebäude waren sie die 
primäre Energiequelle für das 
Heizen. 2014 lag der Anteil 
noch bei 38,5 Prozent. Zu 

den erneuerbaren Energien 
bei Heizungen zählen neben 
Erd- oder Luftwärmepumpen 
auch Holz, etwa in Pellet-
heizungen oder Kaminöfen 
(Anteil als primäre Heizener-
giequelle 2024: 3,6 Prozent), 
Solarthermie (0,5 Prozent), 
Biogas und Biomethan 
(0,2 Prozent) sowie sonstige 
Biomasse (0,2 Prozent). 
Erneuerbare Energien kom-
men aber auch als ergänzen-
de Energiequelle zum Einsatz, 
beispielsweise durch einen 
Holzofen. Ob primär oder 
sekundär – insgesamt werden 
erneuerbare Energien 2024 in 
vier von fünf neuen Wohnge-
bäuden (82,3 Prozent) zum 
Heizen genutzt. 2014 lag der 
Anteil noch bei 61,7 Prozent. 

Als zweitwichtigste primäre 
Energiequelle wurde im Jahr 
2024 in 15 Prozent der Neu-
bauten Erdgas eingesetzt. Der 
Anteil von Gasheizungen als 
primäre Energiequelle hat sich 
binnen zehn Jahren mehr als 
halbiert: 2014 hatte er noch 
bei 50,7 Prozent gelegen. Pri-

mär mit Fernwärme beheizt 
wurden 8,5 Prozent der neuen 
Wohngebäude (2014: 7,9 Pro-
zent). Ölheizungen wurden 
nur noch in rund 230 neuen 
Wohnhäusern als Primärhei-
zung eingesetzt, das waren 
0,3 Prozent der Neubauten 
(2014: 1,2 Prozent). 

Bei den Bestandsgebäuden 
dominiert Erdgas als primärer 
Energieträger: Laut Zensus 
wurden zum Stichtag 15. Mai 
2022 mehr als die Hälfte 
(53,9 Prozent) der bestehen-
den Gebäude mit Wohnraum 

konventionell mit Erdgas be-
heizt. Bei knapp einem Viertel 
(24,7 Prozent) der Gebäude 
mit Wohnraum kam Heizöl 
zum Einsatz. Erneuerbare 
Energiequellen zum Heizen 
spielen im Gesamtbestand 
mit einem Anteil von 10,2 Pro-
zent bislang eine unterge-
ordnete Rolle. Mit Solar- oder 
Geothermie, Umwelt- oder 
Abluftwärme (in der Regel 
mit Wärmepumpen) wurden 
4,2 Prozent der Gebäude mit 
Wohnraum beheizt. 

Anna Katharina Fricke 

Foto: Nancy Pauwels/stock.adobe.com

Tel. 0 57 03 - 23 42

info@nordhemmer.de

www.nordhemmer.de
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Bad-Ideen/Wellness

Umweltschonende Haustechnik

Energiespartechnik

Klima / Lüftungstechnik

Trinkwasseraufbereitung

Regenerative Energien

Sültemeyer GmbH • Waterloostr. 46 • 32423 Minden
Tel.: 0571/31371 • Fax: 0571/31377 • www.sueltemeyer.net

seit 1925

BEDACHUNGEN

Barner

Dachdeckerei • Fassadenbau
Bauklempnerei • Metalleindeckungen

Klaus Barner GmbH
Kutenhauser Straße 177 · 32425 Minden
Telefon 05 71 / 4 24 05 · Fax 05 71 / 4 34 23

www.barner-bedachungen.de
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Rückblick auf die 
Sommerveranstaltung 2025

Meißen. Der Ortsspaziergang im Rahmen der 
Sommerveranstaltung 2025 stand unter dem Motto 
„Die Clus gestern, heute und 
morgen“. Der Gedenkstein im 
„Chausseegraben“ (Foto rechts) 
an der Clus war Ausgangs-
punkt des vom Ortsheimatp& e-
ger Karl Heinz Drees angebo-
tenen Ortsspaziergangs. Der 
Stein vor dem Haus Clus 73 
erinnert an einen Brudermord, 
der sich Ende des 14. Jahrhun-
derts im Gevatterfeld zugetragen haben soll.

Etwa die Hälfte der Häuser an der Clus wurde zu 
Beginn des vorigen Jahrhunderts dort von Eisenbah-
nern erbaut. Sie prägen bis heute das Straßenbild. 

In der Folgezeit entwickelten sich zahlreiche Ge-
schäfte: eine Kohlenhandlung, eine Fahrradrepara-
turwerkstatt, zwei Lebensmittelgeschäfte und zwei 
Friseure boten ihre Dienste an.

Zwei Tankstellen und ein Busunternehmen zeugten 
von der aufkommenden Motorisierung.

In der Nachkriegszeit prägten der eigene Schützen-
verein, das eigene Erntefest und der „Pfeifenclub“ 
das Zusammenleben. Sogar ein „Lied der Clüsker“ 
wurde damals gesungen. Leider ist nur noch der Text 
überliefert, aber die Suche nach Zeitzeugen, die sich 
an die Melodie erinnern, geht weiter.

Ein Blick in die Zukunft durfte nicht fehlen: Im 
Straßen- und Wegeplan der Stadt Minden ist für die 
nächsten Jahre der Ausbau mit beidseitigem Fahr-
rad- und Gehweg in die Planung aufgenommen.

Ein Halbzeitstopp am Notthorn erinnerte wieder an 
die Vergangenheit, als hier ein Turm Bestandteil der 
Mindener Verteidigungsanlage war. Heute dient das 
neue Feuerwehrgerätehaus dem Schutz der Bevölke-
rung in den angrenzenden Stadtbezirken.

Vorbei am Umspannwerk, der Meißener Wallhollän-
dermühle führte der Weg bis 
zur ehemaligen Endstation der 
Straßenbahn.

Wie in den Vorjahren rundeten 
gemütliche Stunden bei Brat-
wurst und kühlen Getränken im 
Umfeld der ehemaligen Schule 
die gut besuchte Veranstaltung 
ab.

Karl Heinz Drees
    1. Vorsitzender Haus & Grund 

Minden-Meißen 

Foto: Privat

Anstehende Termine 

Sonntag, 14. September 2025:
Bürgermeisterwahl, Wahl der Stadtverordneten und die Wahl der Kreistagsmitglieder. 

16. bis 23. September 2025:
Woche der Klimaanpassung mit zahlreichen Veranstaltungen.

Freitag, 26. September 2025:
 „Energetische Sanierung & Finanzierung im Altbau“ – Vortrag für Mitglieder und Interessierte.
















































